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Der Wald in der Industriegesellschaft

Einleitung

rej
P'® Bedeutung des Waldes für den inneren und äusseren Zustand unse-

Ojjj
Landschaft und damit für das Wohlbefinden der Bevölkerung wächst

b,j Nehmender Nutzung unseres Lebensraumes und mit der damit ver-

iah Beeinträchtigung der natürlichen Lebensgrundlagen. Der natur-
Verl^' ^PBegte Wald hat ein hohes Selbstregulationsvermögen; er ist aber

durch manche Einflüsse, die sich aus der wirtschaftlichen Tätig-
ergeh Menschen, unter anderem auch durch schädliche Luftimmissionen,
ken ^ können. Es liegt zweifellos im Interesse aller, die natürlichen Le-

% jp^dlagen dauernd, also nachhaltig sicherzustellen und daher auch

gejj
°diplexe Funktionsfähigkeit des Waldes und seine vielseitigen Leistun-

Ge_ ^halten und zu steigern und die schädlichen Einwirkungen auf seine
ndheit und Widerstandskraft zu vermindern.

J»* Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für den Wald führte am 2Ö./27.

Leb Rheinfelden eine Tagung durch, um die vielfältigen, auf den
und damit auch auf den Wald gerichteten Bedürfnisse der Ge-

Hy
* besser aufeinander abzustimmen. Die Vorträge des ersten Tages

San,«'® Referate und Berichte des zweiten Tages werden im folgenden ge-
Publiziert.

v®fsch'^er die Teilnehmerzahl eher dürftig. Obwohl 1200 Einladungen
Borst * wurden und der Anlass in der Schweizerischen Zeitschrift für
Hahoj und der Schweizerischen Lehrerzeitung bekanntgegeben wurde,

^ h fr ud 80 Zuhörer teil. Die Presse war spärlich vertreten. Es ist
Tag„ ' dass aus den 100 Pressemappen, die mit einer Einladung zur
kcbgjj p^^schickt wurden, in den verschiedenen Tageszeitungen die wesent-

Probleme für ein breiteres Publikum behandelt worden sind.

Dr. E. E/eös
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